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Forschungsschwerpunkt 
Interpretation

Hochleistungsteams in Musik  
und Wirtschaft

Abstract
Wie gelangen aus Spezialisten zusammengesetzte Teams zu Höchst- 

leistungen ?
Ziel des Forschungsprojekts ist es, die formellen und informellen Funktions- 

weisen von Hochleistungsteams in Musik und Wirtschaft zu beschreiben,  
zu verstehen, zu vergleichen und dann mögliche gewinnbringende Transfer-
prozesse zwischen den beiden Bereichen vorzuschlagen. Der Fokus liegt  
dabei auf der Musik; Erkenntnisse aus der Wirtschaft liefern die Kontrast- 
folie. Neu am Ansatz des vorliegenden Projekts ist, dass er vom inneren  
Funktionieren bei Probenarbeit und Aufführungen der Ensembles ausgeht  
und dabei auch verschiedene Binnen-Hierarchien und Interaktionen in- 
nerhalb der Teams berücksichtigt. Die Teamanalyse rückt informelle Prozesse  
in den Blick, ist jedoch gestützt auf die Untersuchung der formalen Orga- 
nisationsstruktur, die eine konstitutive Grundlage der Teamprozesse bildet.

How do specialist teams achieve peak performances ?
The goal of this research project is to describe, understand and compare 

the formal and informal workings of high-performance teams in music  
and business, and then to propose transfer processes between these two 
fields that might prove profitable. The focus here lies on music; know- 
ledge gained from the business field will provide a contrasting foil. What is 
new about this approach is that it will investigate the inner workings of 
rehearsals and performances by an ensemble, and in the process will also 
observe different inner hierarchies and interactions inside the team. The 
team analysis will bring informal processes into focus, but is founded on an 
investigation of the formal organisational structure that is the constitutive 
foundation of the team processes. 

Einführung
Es ist die alte Herausforderung, bei 

optimalem Einsatz der individuellen Fähigkei-
ten einen maximalen Beitrag zum gemein
samen Ziel zu leisten und davon selbst wieder 
zu profitieren. Anders gesagt: Wie bringt man 
Diven dazu, ihre Fähigkeiten nicht nur für sich, 
sondern für das Ganze zu verwenden? 
Hochleistungsteams sind Teams von Expertin-
nen und Spezialisten. Die Erkenntnisse aus 
der Wirtschaft sollen helfen, das Funktionieren 
solcher Ensembles zu verstehen. 

Die Bereiche Musik und Wirtschaft werden  
nicht zum ersten Mal miteinander in Verbin-
dung gebracht, jedoch auf eine gegenüber bis- 
herigen Studien erheblich vertiefte Weise.  
Oft blieben solche Vergleiche auf die vereinfach- 
te Darstellung eines Grundgerüsts der Füh-
rungsfunktion beschränkt; die komplexe Realität  
künstlerischer Prozesse in der Zusammenar- 
beit einer Dirigentin mit einer Gruppe hochspe- 
zialisierter Musiker in Proben- und Auffüh-
rungsprozessen liess sich auf diese Weise nicht  
differenziert erfassen. Bisher völlig vernach- 
lässigt wurden die Untersuchung von Binnen-
Hierarchien eines Orchesters (Stimmführerin, 
Solo-Bläser etc.) sowie die Beschäftigung einer- 
seits mit Solistenensembles der Neuen Musik, 
andererseits mit Ensembles Alter Musik, die  
nach historischem Vorbild ohne Dirigentin  
proben und konzertieren.

Methoden
Der Analyse der Teams in beiden Bereichen –  

Musikensembles und Unternehmen – liegt  
ein methodischer Dreischritt zugrunde. Am An- 
fang steht die Erhebung der Rahmenbedin- 

gungen, Ziele und Strukturen von Hochleistungs- 
teams mittels Fragebögen bei allen Team
mitgliedern. Anschliessend folgt eine beobach- 
tende Analyse der Entscheidungsfindungen.  
Hier werden Teamprozesse «in Aktion» regist
riert, um daraus Strukturen und Prozesse  
abzuleiten. Den abschliessenden Schritt bilden  
Experteninterviews mit einzelnen Teammit- 
gliedern in den Fokusensembles bzw. Unterneh- 
men. Ergänzend dazu werden Interviews mit  
Musikerinnen geführt, die praktische Erfahrun
gen in der Zusammenarbeit mit zahlreichen 
Ensembles gesammelt haben, sowie mit erfah- 
renen Fachleuten, die in den Bereichen Wirt- 
schaft, Sport und anderen Kunstdisziplinen für 
die Betreuung von Hochleistungsteams zu- 
ständig sind. Diese Fokuserweiterung erlaubt 
es, zuvor vernachlässigte Aspekte zu berück- 
sichtigen.

Ergebnisse
Das Projekt zeigt auf, was Hochleistungs-

teams beider Bereiche voneinander lernen 
können, um zu noch besseren Ergebnissen zu 
gelangen. Die Begriffe «Hochleistung» bzw. 
«Hochleistungsteam» gilt es dabei noch zu dif- 
ferenzieren, umfasst er in der Musik ja nicht 
nur objektiv messbare Leistungskomponenten 
der Exzellenz wie Einladungen an Festivals, 
sondern auch qualitativ-künstlerische. Der Ver- 
gleich von Wirtschaft und Musik ermöglicht 
gewinnbringende Transferprozesse in beide  
Richtungen. Ziel ist es, diese Resultate in  
Publikationen zu verwerten und in Lehre, Weiter- 
bildung und ein Drittmittelprojekt einfliessen  
zu lassen.

Musikerinnen und Musiker des Ensemble baroque Stradivaria kommunizieren während einer 
Aufführung mit Gesten und Augenkontakt. (Bild: Studio Garnier)

Ein führungsresistentes Kollektiv aus lauter Einzelkämpfern, wie es der 
Schweizer Bundesrat 2003 darstellte, bringt den Dirigenten zur Verzweiflung. 
(Karikatur: Ernst Feurer-Mettler, Sonntagsblick)


